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Gründung der 7 angelsächsischen Königreiche (Heptarchie):
1. Northumberland, 2. Kent, 3. Susser, 4. Wesser,
5. Esser, 6. Ostangeln, 7. Mercia.

Briten nach Wales und Armorica (Kl. Britannien — Bretagne).
Die Kelten werden nicht verdrängt aus Schottland und Irland.
In Irland Christentum schon c. 450.
Haupt-Nationalheld der Briten Arthur (Sage: Artus).

C.

Das aller Provinzen beraubte Römerreich würde jetzt schon zu Grunde
gegangen sein, wenn nicht eine gemeinsame Gefahr Römer und Germanen
geeinigt hätte.
c. 449 Attila (Sage: Etzel) Alleinherrscher des HunnenrekcheS.

Ausdehnung: Von Wolga bis Rhein.
Teilweise Germanistrung durch Vermischung mit unterworfenen
Stämmen. (Vgl. Nibelungenlied: Heirat der Kriemhilde mit Etzel.)
Attila will Gallien erobern. Dies wird verhindert durch

451 Völkerschlacht auf den catalaunischen Feldern (Chälons sur Marne).
Fast alle germanischen Stämme beteiligt:
Aktivs (Gothe in römischen Diensten): — Römer, Westgothen und

andere.
Attila: — Hunnen, Ostgothen und andere.
Theoderich, König der Westgothen, fällt.
(Kampfeswut. Sage: Kampf der Geister in den Lüften. —
Vgl. v. Kaulbach's Wandgemälde.)
Attila entkommt nach Pannonien.

452 Attila's Einfall in Italien.
Attila vor Rom, Rückzug erlangt durch Bischof Leo I.
Eroberung und Zerstörung von Aquileja durch die Hunnen. ')
Die vor ihnen fliehenden Veneter gründen Venedig.
(Lagunen — Salzwasserseen zwischen den Inseln, vgl. Haff.)

453 Attila stirbt, das Hunnenreich zerfällt.
Hunnen verschwinden aus der Geschichte.
Die Germanen werden frei und gründen selbständige Reiche:

1. Hermunduren (Thüringer) — Alte Sitze vom Harz bis
Regensburg. (Rüdeger von Bechlarn.)

2. Ostgothen — Pannonien.
3. Gepiden — Dacien.

4. Langobarden — Galicien. ?)

1) Vgl. H. und P. für V. Nr. 37 „Die weissagenden Störche" aus Ferd.
BLßler „Sagen aus der Geschichte des deutschen Volkes." Berlin 1855.

2) Das spanische Gallicien heißt in den römischen Inschriften „Callaecia“, der
Name des östreichischen ist aus Halicz entstanden.


